
Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich

I Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Ar. 532.
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No. 1386.

a hKur und Vade Anſtall Annaburg.

eitung.
9

Neue Gartenlaube.
S

c

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes Angeſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und dir umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde -Behörden.
Sonnabend, den 16. November 1901.

eng
V. Jahrg.

Dampf- Wannen- u Mineralbäder, Packungen,
9 Süh Ahende Abends Ernst Kretschmer,

Zu ſprechen täglich von 9— 11 Uhr Vorm.

s -CAGertliches und Provinzielles.

Milder Winter in Sicht? Während
ſonſt andere Jahre um die jetzige Zeit die
Bäume ihres Blätterſchmuckes beraubt waren,
hängt heuer trotz der eingetretenen Froſt-
witterung das Laub namentlich an den Eichen
merkwürdig feſt. Wetterkundige prophezeien
aus dieſer Erſcheinung einen gelinden Winter.

Entſchädigung für Rürkgabe von
Orden und Ehrenzeirheir. Eine Ent

ſchädigung von 45 Mark erhalten die Witt
wen und Kinder verſtorbener Jnhaber des
Militär -Ehrenzeichens erſter Klaſſe, voraus-
geſetzt, daß die Betreffenden ſich in hilfabe

dürftiger beſinden, wenn un den den

die O
f gez.Daß von dieſer Vergünſtigung noch recht

wenig Gebrauch gemacht wird, ſcheint darin
ſeinen Grund zu haben, daß die betreffenden
Beſtimmungen in den intereſſirten Kreiſen
noch zu wenig bekannt ſind.

In den ſechs preußiſchen Unteroffizier
ſchulen herrſcht Mangel an Schülern. Es
wird darauf hingewieſen, daß die Erziehung
koſtenlos erfolgt und Aufnahmegeſüche nebſt
polizeilichem Führungsatteſt und Erlaubnis
ſchein des Vaters oder des Vormundes an
das zuſtändige Bezirkskomando zu richten ſind

Was heißt Lohnzahlen? Ein Ge
werbegericht hat entſchieden, daß die Lohn
zahlung erſt mit der Uebereignung der be
treffenden Geldſtücke vollendet wird. Bloßes

Hinzahlen des Geldes dergeſtalt, daß nicht
der Arbeiter, ſondern ein Dritter (z. B. ein
Gaſtwirth oder ſonſtiger Gläubiger des Ar
beiters) herankommt und das Geld einſteckt,
befreit den Arbeitgeber nicht von ſeiner Lohn-
zahlung gegen den Arbeiter. Alſo ſo zahlen,
daß der Arbeiter ſelbſt den Lohn erhält!

Wittenberg. (Ein hiſtoriſch werthvoller
Fund) iſt kürzlich bei den Ausſchachtüngsar
beiten im Hofe des Grundſtückes Markt 3
unter einem alten Fündament, in einer Tiefe
von mehr als zwei Metern gefunden worden.
Das Fundſtück iſt ein in Sandſtein ſehr ſauber
ausgeführter 35 Centimeter hoher, aufrecht
ſitzender Bär, der mit den Vorderpranken ein
Schild hält, welches er, nach dem drohend
aufgeſperrten Rachen zu ſchließen, gegen An-
greifer zu vertheidigen ſcheint. Das Fund-
ſtück, das jedenfalls aus der Zeit des erſten
Askaniers, Albrechts des Bären, ſtammt, an
dem aber keinerlei Schriftzüge zu entdecken
ſind, iſt leider beim Ausheben an der Naien
ſpitze etwas beſchädigt worden.Dahme. Am Freitag voriger Woche
ſtarb hier der Kutſcher J. an der Trichinoſe
Der bedauernswerthe Mann muß in irgend
einem Orte Fleiſch mit Trichinen gegeſſen
haben. In unſerer Stadt hat dieſe unheil
volle Krankheit ſomit ihr erſtes Opfer gefordert.

Prießen. Eine Kuh des hieſigen Guts
beſitzers Gläſel mußte nothgeſchlachtet werden,
wobei eine ſonderbare Mißgebürt eines Kalbes
zur Welt befördert wurde. Der Kopf des
Kalbes war ganz flachgedrückt wie ein Lein
kuchen, hatte eine faſt kreisrunde Form von
30 em. Durchmeſſer mit kleinen Ohren und

das hieſige Schöffengericht

ein ganz unförmliches Ausſehen. Dieſe Miß-
geburt, welche inzwiſchen verſtorben, wurde

der ſhieritglichen Hochſchule zu Berlin über

mittelt.
girtuhntn Hieſige Stadt iſt, wie die

„Frkf. Oder- Ztg. berichtet, vom Reichsgericht
verurtheilt worden 88000 Mark zurück zu
erſtatten, die ihr verſtorbener Bürgermeiſter
Lackner durch gefälſchte Urkunden bei
Stadt Beckum im eigenen Intereſſe aufge
nommen hatte. Außerdem hatte Lackner bei
ber Stadt Wahrendorf 20000 Mark aufge
nommen.

Guberr. Eine tragikomiſche Szene ſpielte
ſich am Monkag vor dem Hauſe des Bäcken
meiſters F. in der Bahnhoſſtraße ab.
Radfahrer karambolirte mit einer Bauernf
de elche auf dem Rücken eine Ziepe mi

Ein

alsbald an dieſer ünfallſtelle, e
Halle. (Eine eigenartige Auslegung)

einer Polizeiverordnung beſchäftigte letzthin
Jin nahen Bruck

dorf hatten junge Mädchen in orksüblicher
Weiſe unker ſich eine kleine Sammlung be
hufs Beſchaffung einer Kranzſpende für das
Grab eines dort verſtorbenen jungen Mannes
deranſtaltet. Der Bez zirksgendarm erfuhr da
von und brachte dieſen lobenswerthen Act
der Pietät als eine altf Grund der Regierungs
Polizeiverordnung vom 25. Mai 1867 zu be
ſtrafende Geſetzverlegung beim Aintsvotkſteher
in Dieskau zur Anzeige. Dieſer nun erließ
denn auch eine Anzahl von Strafbefehlen
über je ſechs M

Haft wegen
nehnigten öffentlichen E

Veranſtaltung einer nicht ge
Eollecte. Ein Theil

der ſo hart angelaſſenen jungen Mdche n ber
zahlte die Geldſtrafe die anderen aber behlen
die Sache zur richterlichen Entſcheidung ind
erzielten daraufhin dieſer Tage beim hieſigen
Amtsgericht einen Freiſpruch, wie ja auch
nicht anders zu erwarten ſtand.

Staßfurt, 11. Nov. Bei einem Ein
ſturz von vier Sohlen auf Schacht Ludwig 2
ſind 70 Bergleute verſchüttet worden. Bis
zum Abend waren 3 Todte und 25 Verleßtzte
geborgen während 13 vermißt wurden. Die
übrigen ſind unverſehrt gerettet worden. Die
Zahl der Opfer, deren Namen jetzt ſämmtlich
bekannt ſind, beträgt einſchließlich zwei anihren Verletzungen cherheren 17

Skaßfurt, 13. Nov. (Unterſcütung der

durch das Unglück betroffenen Familien)
In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung be
ſchloß man, eine öffentliche Sammlung unter
den Bürgern für die ihrer Verſorger reſp.
Unterſtützer beraubten Familien zu veranſtalten.
Die Stadt zeichnete als Gabe 1000 Mark.

Haßleben, 12. Nov. Die Schmiede
meiſter Hoffmannſchen Eheleute fanden früh
ihr 16 Wochen altes Kind todt in ſeinem
Bettchen auf. Eine Katze, die ſich in die
Kammer eingeſchlichen, ſoll ſich anf das Ge-
ſicht des kleinen Weſens gelegt und es erſtickt
haben.

Srhleiz, 7. Nov. An Blutvergiftung ge
ſtorben iſt hier der erſt im 31. Jahre ſtehende
Schneidermeiſter Heinrich Tierſch. Er hatte,
nachdem er vorher farbigen Stoff bearbeittt
hatte, ein Hautpickelchen im Nacken mit dem
Finger aufgekratzt und ſich dadurch die Blut
vergiftung zugezogen.

der

Mark Geldſtrafe oder zwei Tage

c mittag ausgegangen

Camburg, 9. November. „Kälteferien“
werden ſeit kurzem an der Bürgerſchule hier
unfreiwillig gehal ten, weil an der Dampf
heizungsanlage ein Leitrohr durchgebrannt iſt,
deſſen Auswechslung einige Tage in Anſpruch
nimmt.

Exfurt, 7. Nov. Der vorgeſtrige ſtarke
Nebel, welcher über Stadt und Land lagerte,
forderte in dem eine Wegsſtunde entfernten
Dorfe GisperslebenViti ein Menſchenleben
als Opfer. Der 77 Jahre alte Rentner Jo
hann Ernſt Pfeil, welcher am Dienſtag Nach

war,
nicht nach Hauſe zurück. Vergeblich ſuchte

Pfeil jun. während der Nacht nach dem Vater.
Geſtern Vormittag ſah ein am An rten

gewichen war

Dresden. 10 Nov.
Militärpoſtens.)
niß paſſtirte an einem der letzten Abende am
Thore der Kaſerne des 177 Jnfanterie-Re
giments. Dort ſtand ein Einjährig-Freiwil
liger auf Pten Plötzlich wurde derſelbe
(nach dem „L. N. N. von zwei Subjekten
rücklings überfallen und derartig zugerichtet,
daß er, als auf ſein Geſchrei Hülfe herbeikam,
bereits bewußtlos dalag, und dem Lazareth
zugeführt werden mußte. Die Strolche haben
zuerſt verſucht,
entreißen, und als ihnen dieſes nicht gelang,
demſelben das Seitengewehr abgenommen und
ihm damit einen Schlag über den Kopf ver
ſetzt, der durch den Helm hindurch eine be
deutende Kopfwunde verurſachte.

dürfte die Unterſuchung

Ueberfall eines

a cheakt vorliegt,
ergehen

Teipzig, (Gegen Chamberlain Jm Na
men von 14000 Kameraden
der Bezirksvorſtand des Königl. Sächſ. Militär
vereins-Bundes eine Erklärung, in der es
u. A. heißt: „Unſere Kameraden (das gilt
für alle dentſchen Krieger) ſind ſich bewußt,
brav ihre Pflicht gethan und auch dem Feinde
gegenüber wie das im deutſchen Weſen
ten Theilnahme und Humanität in allen
Lagen der damaligen Verhältniſſe geübt zu
haben. Chamberlain aber, ob er gleich
einen hohen Poſten in der engliſchen Re
gierung bekleidet,
r bekannt. Weshalb ſich über ihn auf
regen Wir deutſchen Krieger ſind uns
nſeres Werthes und unſeres guten Namens
bewußt. Ueber einen Chamberlain gehen wir
mit gebührender Verachtung zur Tagesord
nung über.

Oelsnitz im Vogtlande. Dem Knaben
Otto Wolfram war dieſer Tage beim Spielen
eine ſogenannte KamerunNuß in den Schlund
gerathen und hatte ſich dort feſtgeſetzt, woran
der Knabe erſtickte.

Der wegen grober Unterſchlagung im
Jahre 1892 zu zehn Jahren Gefängniß verteilte Kommerzienrath Wolf iſt in
der Strafanſtalt zu Ploetzenſee geſtorben.
Der Mitangeklagte Wolffs, Bankier Leipziger,

der damals zu zehn Jahren Zuchthaus ver
ürtheilt wurde, befindet ſich in der Strafanſtalt zu Rawitſch.

kehrte am Abend

im Nebel vom rechten

Ein unglaubllches Vorkomm.

dem Poſten das Gewehr zu

Ob ein

veröffentlicht

iſt als ein ganz gemeiner

Maſſage für Damen u. Herren v. früh
Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.

und 2—3 Uhr Nachm.

Sirchitge Nachrichten von Annaburg.

Am 24. Sonntag nach Trinitatis:
Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Abends 8 Uhr im Saale des Hrn. Däumichen:

Familien-Abenci, Vortrag des
Herrn Rektor Jähnig über die Re
formativn.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Diviſionspfarrer Zinkernagel.

Burzien: Nachm. 1 Uhr Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

e gungBlutreinigend für Gicht und Kthenmatiemus

Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete,
ſo iſt es deßhalb, weil ich zuerſt als Pflicht
anſehe, dem Herrn Wilhelm, Apotheker in

S Neunkirchen, meinen innigſten Dank auszu
ſprechen für die Dienſte, die mir deſſen

J Blutreinigungsthee in meinem ſchmerzlichen
rheumatiſchen Leiden leiſtete, und ſodann,
um auch andere, die dieſem gräßlichen Uebel
anheimfalleu, auf dieſen trefflichen Thee
aufmerkſam zu machen. Jch bin nicht im
Stande, die marternden Schmerzen, die ich
durch drei volle Jahre bei jeder Witter
h ungsänderung in meinen Gliedern litt, zu

J ſchildern, und von denen mich weder Heil
mittel, noch der Gebrauch der Schwefel
bäder in Baden bei Wien befreien konnten
Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im
Bette herum, mein Appetit ſchmälerte ſich
zuſehends, mein Ausſehen trübte h und

meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach
vier Wochen langem Gebrauch oben ge

nannten Thees wurde ich von meinen Schmer
zen nicht nur ganz befreit und bin es jetzt
noch, nachdem ich ſchon ſeit ſechs Wochen

keinen Thee mehr trinke, auch mein körper
licher Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin

J feſt überzeugt, daß Jeder, der in ähnlichen
Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee neh
men, auch den Erfinder deſſen, Herrn Franz
Wilhelm ſo wie ich, ſegnen wird.

Jn vorzüglichſter HochachtungGräfin Bukſchin Streitfeld,

OberſtlieutenantsGattin.

Beſtandtheile: Jnnere Nußrinde 56,Wallnußſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz

Orangenblätter 50, Eryngiiblätter 35. Scabioſenblätter 56, Lemusblätter 75, Bimm
ſtein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bardanna

wurzel 34, Caruxwurzel 3.50, Radie. Car-
yophyll. 3.50, Chinarinde 3.50, Eryngiiwurzel 57, Fenchelwurzel (Samen) 75, Gras
wurzel 75. Lapathewurzel 67, Süßholz
wurzel 75, Saſſaparillwürzel Fenchel,
J röm. 3.50, weiß. Senf 3.50, Nachtſchatten
ſtengel 75.

Rothen ſotterie

Ziehung am 16. 20. Dezbr. 1901.
Hauptsgewinne:100000, 50000, 25 000

Looſe à t 3. 30, e en Z.
Nstrich., Königl. Iott. Dinn, ſüterbo



Holitijche Kundſchan,
Hentſchland.

Die Nachricht, daß der Prinzregent von
Bayern auf eine Mitteilung des Miniſter
präſiden, Preußen ſuche Bayern neuerdings
zur Aufgabe ſeiner eigenen Poſtwertzeichen zu
bewegen, geantwortet haben ſoll, er werde
ſich nichts mehr abpreſſen laſſen, verdient
ſchon aus dem Grunde keinen Glauben, weil
das Reich ſeit der im Vorjahre erfolgten be
ſtimmten Ablehnung in dieſer Angelegenheit
keinerlei neue Anregung mehr gegeben hat.

Der Bundesrat hat r t Sitzung
den Zolltarif angenommen, in ſelnen weſent
lichen Teilen nach dem niſprünglichen Ent
wurf. Es läßt ſich nun mit Sicherhelt er
warten, daß der Zolltarif dem Reichstage
bei Wiederaufnahme ſeiner Sitzungen am
26. November vorliegen wird. Die Begrün
dung der Vorlage dagegen dürfte dem Reichs
tage vorausſichtlich einige Tage ſpäter zuge
hen. Ueber den Verlauf der Bundesratsſitzung
werden folgende Einzelheiten bekannt: Den
Vorſitz führte nicht, wie vielfach erwartet
worden war, der Reichskanzler vder der Staats

ſekretär des Reichsſchatzamts, ſondern der
Staatseſkretär des Reichsamls des Jnnern,
Graf Poſadowsky. Die Sitzung, zu der die
Bevollmächtigten der ſämtlichen deutſchen Re
gierungen perſönlich erſchienen waren, dauerte
drei Stunden. Die Debatte betraf hauptſäch
lich die Mindeſtzölle und den S 12 des Zoll
tarifgeſetzes welcher die Wahl des Zeitpunkts
für das Jnkraſttreten des Zolltarifgeſetzes und
des Zolltarifs einer mit Zuſtimmung des
Bundesrats zu erlaſſenden kaiſerlichen Ver
ordnung überläßt. Beide Punkte blieben, ent
ſprechend den Anträgen der Ausſchüſſe unver
ändert beſtehen. Mehrere Staaten ſtimmten
gegen die geſetzliche Feſtlegung von Miudeſt
zöllen für die Hauptgetreidearten; ſeitens

dieſer und anderer Staaten wurden
Erklärungen abgegeben, nachdem die von
ihnen geſtellten, aber ſchon von den Ausſchüſſen
abgelehnten Anträge auch im Plenum des
Bundesrates keine Annahme gefunden hatten.
Der Entwurf im Ganzen gelangte mit einer
an Einſtimmigkeit grenzenden Majorität zur
Annahme.

Die weſtpreußiſchen Landwirte beabſi

zu Kaſſel um Erhöhung der Manöver-Ent
ſchädigung hat der preußiſche Landwirtſchafts
miniſter im Einverſtändnis mit dem Kriegs
er einen ablehnenden Beſcheid ergehen
aſſen

Die bayeriſche Abgeordnetenkammer nahm
einen vom Zentrum angebrachten Antrag an,
in dem hie Slaatstegierung erſucht wird,
die Penſionierung von Offizieren künftig nur
aus dienſtlichen Gründen eintreten zu laſſen
ünd vor allem den Grundſatz auf zegeben, daß
ein Offizier wegen Nichtvorrückens zu penſi

Auf dem in Slernberg erbffneten meck
lenburgiſchen Landtag beantragte die Re
gierung eine Erhöhung der Landesſteuer auf
o des gewöhnlichen Satzes.

Schweden.
Jm Volkelhing fand die erſte Leſung der

Geſetzvorlage des Kriegsminiſters Madſen
ſtatt, worin die Bewilligung von fünfein
halb Millionen Mark für die vollſtändige
Neubewaffnung der Feldartillerie mit Schnell
feuergeſchützen neueſten Typs gefordert wird.
Kriegsminiſter Madſen, deſſen hohe artilleri
ſtiſche Autorität allgemein anerkannt wird,
hatte vorher erklärt, ſein Portefeuille nicht
behalten zu können, wenn dieſe wichtige Re
form nicht per durchgeführt würde. Die
Liberalen und die Konſervativen waren ein
ſtimmtg für die Vorlage, nur die ſozialiſtiſche
Minorität opponierte. Auch für die For
derung einer Mitgift für die kronprinzlichen
Töchter Luiſe und Jngeborg traten die Libe
ralen und die Konſervativen geſchloſſen ein,
nur die Sozialiſten ſtimmten dagezen.

Türkei
Beamter erklärt haben, die Türkei werde
künftighin eine Politik der Annäherung an
den Dreibund verfolgen. Jn dieſem Sinne
würden ſofort Unterhandlungen angeknüpft
werden

Griechenland
Prinz Georg läßt ſich zum Bleiben nöti

gen. Die Schutzmächte haben den Prinzen
Georg erſucht, eine Erneuerung ſeines Kom
miſſariats für Kreta anzunehmen, deſſen drei
jährige Periode mit dem Ende des Jahres
abläuft. Der Prinz traf in Athen ein und
wird ſich in einigen Tagen auf ſeinen Poſten

von einer endgültigen Regelung der kretiſchen
Frage werden als verfrüht angeſehen.

Spanien.
Miniſterpräſident Sagaſta iſt ſchwer er

krankt und wird jedenfalls aus dem Miniſte
rium ausſcheiden müſſen. Angeſichts der
vielen inneren Schwierigkeiten des Landes
würde ein Ausſcheiden Sagaſtas aus dem
politiſchen Leben für Spanien allerdings ein
ernſtes Problem ſein.

Amerika.
Die Amerikaner haben heidenmäßig viel

Geld. Die Beſprechungen Rooſevelts mit
m den republikaniſchen Führern bezüglich einer

5Herabminderung der Ueberſchüſſe des Staats
icht ſchatzes führten zu dem Beſchluß, alle noch

beſtehenden Sonderbeteuerungen, welche wäh
rend des ſpaniſchen Krieges auferlegt waren,
aufzuheben und die Acciſeabgaben auf Bier,
Whisky und Tabak herabzuſetzen, hingegen
den Zolltarif unberührt zu laſſen.

Gugland und Transvanl.
Die Gerüchte von der Geneigtheit des

Präſidenten Krüger, auf Friedensverhandlun
einzugehen, ſcheinen auf den Beſuch des

ransvaalgeſandten Dr. Leyds in Berlin und
auf die rätſelhafte Aeußerung des engliſchen
Miniſterpräſidenten Lord Salisbury beim Lord
mayorBankett, daß er nicht alles ſagen könne,
was er wiſſe zurückzuführen zu ſein. Auch
ſoll Kitchener gemeldet haben, daß die Buren
an Uebergabe däch en. Gründen ſich die
Friedensgerüchte hwur auf dieſe Unterlagen,

vnieren ſei.

Wo Gott der Herr nicht bei nus halt,
Wenn unſere Feinde loben,
Und er unſer Sach nicht zufällt
Jm Himmel hoch da oben
So er Jsraels Schuß wicht iſt
Und ſe ber bricht dec Feinde Liſt,
So iſts mit uns verloren.

S Jußus Jonaz.Jm Eulenturm.
Roman von O. Elſter.

Nachdruck verboten. (35
„Mit dem Vermögen der Tante wirſt Du

eine weit beſſere Partie machen.“
Olga vergoß einige Thränen der Ent

täuſchung, denn ſie hatte Vetter Konrad in der
That gern gehabt. Als aber ein neuernannter
Regierungsaſſeſſor, der ſogar einen adeligen
Namen trug, ſich ſehr um ihre Gunſt bemühte,
vergaß ſie den treuloſen Vetter bald

Der Kommerzienrat fragte den Notar
Quenſel faſt jeden Tag, ob er das Teſtament
Der Tante Konradine noch nicht öffnen wolle
unr Juſtizrat lächelte indeſſen geheimnisvoll
und meinte, man müſſe die Rückkehr des
jungen Paares abwarten, da Fräulein Uhle
beſtimmt hatte, daß alle Verwandten bei der
Eröffnung des Teſtamentes gegenwärtig ſein
ſollten.

Wie aber jeder Tag im Jahre kommt, ſo
auch der Tag der Rückkehr des neuvermählten
Paares. Ein feſtlicher Empfang wurde ihm
durch die Bewohner des Eulenturmes bereitet.
Die große Eule über dem Haupteingang war
neu vergöldet worden, ebenſo der alte Spruch
auf dem ſo ſeltſam verſchlungenen Bande.
Hausflur Treppen, Thüren und Fenſter waren
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dann iſt kein wahres Wort an ihnen

e remit Blumenguirlanden geſchmückt und die Be
wohner unter Führung des alten Juſtizrates
ſtanden in feiertäglichem Gewande auf dem
breiten Flur zum Empfange bereit. Der Ma
terialwarenladen und das Eulenneſt ſtrahlten
im hellen Kerzenlicht. Katharine hatte ihre
ſchönſte, weißeſte Spitzenhaube aufgeſetzt und
Herr Friedrich Wilhelm Nettemeyer, ſowie der
Beſitzer des Materialwarenladens hatten ſich
reine, weiße Schürzen umgebunden. Auch die
Stammgäſte des Eulenneſtes waren faſt voll
zählig unter der Anführung des dicken Piano
fortenfabrikanten Holzweg und des Stadtphy
ſikus Doktor Witte verſammelt.

Das war ein fröhlicher Tumult, wie ihn der
alte Eulenturm ſeit langen, langen Jahren
nicht erlebt hatte! Herr Nettemeyer überreichte
Konrad Uhle und ſeiner jungen Frau den
Willkommentrunk. Der Stadtphyſikus Doktor
Witte hielt die Begrüßungsrede und der Piano
fortefabrikant Holzweg bearbeitete oben in dem
Staatszimmer der ſeligen Tante Konradine
den uralten Flügel ſamt der Janitſcharenmuſik,
zu welcher infernaliſchen Muſik die Kinder
der Eulenturmbewohner ein fröhliches Lied
ſangen.

Mia weinte vor Freude und Rührung,
Konrad hielt ſich lachend die Ohren zu.

Die größte Ueberraſchung aber harrte der
jungen Frau in dem Schlafzimmer der ſeligen
Tante, welches jetzt ihr eigenes Schlafzimmer
werden ſollte. Das große Bett mit dem gol
denen Engel und den ſeidenen Vorhängen und
den bl.enweißen Kiſſen ſtand noch am alten
Platze. Aber auf den Tiſchen und an den
Wänden ſtanden, lagen und hingen all die

Wie verlautet, ſoll ein höherer türkiſcher

begeben. Die in Umlauf geſetzten Gerüchte 3 n e. r

Dewet ſcheint den Engländern eine Nie
derlage beigebracht zu haben, die dieſe ver
ſchwiegen. In der jüngſten Verluſtliſte
macht das Londoner Kriegsamt zum erſten
Male Mitteilung über Kinen Kampf bei
Pieterscloft in der Nähe von Harryſmith im
Nordweſten des Oranjefreiſtaates, in welchem
3 Offiziere getötet, 3 ihren Wunden ſpäter
erlagen und 11 Mann gefangen genommen
wurden. Dieſe bisher peinlich veſchwiegene
Niederlage kann den en der nur Chri
ſtian Dewet zugefügt haben, der ſich im
nordweſtlichen Oranjefreiſtgat aufhält, Dieſe
Annahme erllärt es zur Genüge, wenn dieEngländer über jenes Wnargeteſme Vorkomm

nis Stillſchweigen beobachten. Jm Ganzen
umfaßt die erwähnte tägliche Verluſtliſte
12 Tote, 23 Verwundete und 150 an Krank
heiten Verſtorbene, ſowie 12 Gefangene.

Dr. Leids wird ſich von Berlin nach Wien
begeben, um dort an maßgebender Stelle
wegen der Entſendung von Kriegsmaterial
und Pferden für die engliſche Armee in Süd
afrika zu proteſtieren.

Koloniales.
Seit dem 1. Auguſt giebt es in Tſingtau Fahr

preisanzeiger und Nachtdroſchken. Zwar ganz ſo gut
wie die Berliner ſind ſie nicht. Vor Allem die bewe
gende Kraft iſt eine andere; dieſe hat nämlich nur
zwei Beine, da dieſe Droſchken von Menſchen, von
Kulis gezogen werden. Es ſind die im Oſten gebräuch
lichen zweiräderigen, einſitzigen Karren, „Jinrikſchahs“
oder „Rikſchahs“ genannt, was genau überſetzt Men
ſchenkraftwagen“ heißi. Zu haben ſind dieſe Rikſchahs
in Tſingtau an vier Stellen am Brückenlager, vor
dem Hotel Prinz Heinrich, am Gerichtsgebäude in
AltTſintau und aus der Verlängerten Friedrichſtraße
in Tapatau. Dreißig ſolcher Fahrzeuge ſind mit dem
I. Auguſt dem Verkehr übergeben worden jedes
trägt eine Nummer und die Firma „Tſingtauer Rik

ſintauer“. Die Vertcetung und Geſchäftsleitung hat
die Tſingtauer Firma von Koslowski u. Läcke“.

Aus aller Welt.
Im Holſterhauſen erſchoß eine Bergmanns

frau im Streit ihren Nachbar. Die Mörderin
wurde verhaftet.

In Wien hat ſich die Private Marie
Braun durch einen Revolverſchuß entleibt.
Die Selbſtmörderin, eine 64 Jahre alte
Frau, die ſeit Langem gegen die bitterſte
Not anzukämpfen hatte, war einſt wohlha
bend. Sie ſoll ihr Vermögen durch allerlei

ein e an r iſchaftliche Pferdeliebhaberin, ließ ſie ſich ine dransaktionen und Geſchäfte t

Pferden ein, bei welchen ſie bedeutende Sum
men einbüßte; auch ſoll ſie in Wetten grö
ßere Beträge verloren haben. Sie machte
keine Schulden. Die alte Frau klagte wie
derholt über ihre Not und endete ihre Jere
miade gewöhnlich mit dem Satze: „Wenn
ich nur eiwas zu rauchen hätte.“ Frau
Braun war nämlich eine leidenſchaftliche
Raucherin. Kurz vor ihrem Tode zog Frau
Braun ihr gutes Kleid an und begab ſich in
die nächſte Trafik, wo ſie mehrere Zigarren
kaufte. Jn ihr Zimmer zurückgekehrt, zün
dete ſte ſich eine Zigarre an und ſchrieb
dann noch mehrere Briefe. Nachdem ſie
noch eine Zigarre geraucht hatte, legte
ſie ſich auf ihr Beit und ſchoß ſich eine Ku
gel in den Kopf, die ihren ſofortigen Tod
herbeiführte. Auf einem der zurückgelaſſenen
Zettel bittet Frau Breun um die letzte Gnade:

kleinen Malereien und Arbeiten, welche Mias
Hand geſchaffen und die von der ſeligen Tante
insgeheim aufgekauft waren.

Mia ſtand ſprachlos da. Als ihr Konrad
den Zuſammenhang erklärte, fiel ſie dem Gatten
um den Hals und weinte heiße und doch glück
liche Thränen.

Am anderen Tage fand die feierliche Er
öffnung des Teſtamentes der Tante Konradine
ſtatt. Die Verwandten verſammelten ſich, wie
es die Verſtorbene beſtimmt hatte, in dem
großen Salon, der früheren Wohnung der
Tante.

Außerdem waren noch, nach den Beſtim
mungen der Verſtorbenen, verſchiedene Bewoh
ner des Eulenturmes zugegen Kathrine und
mehrere alte hinfällige Greiſe und Greiſinnen,
langjährige Bewohner des Hauſes. Auch Anton
Ruland hätte hier zugegen ſein ſollen, der
Tod hatte ihn jedoch vorher abgerufen. Seine
Stelle nahm ſeine Tochter Mia, jetzt Frau
Hauptmann Uhle, ein.

Die Grottlers zeigten eine ſehr würdevolle
Haltung. Sie waren in Schwarz erſchienen,
gegen welche düſtere Farbe die bunte Uniform
Vetter Erichs um ſo greller abſtach. Jhre
Mienen zeigten Stolz, Würde und reſignierte
Faſſung. Gegen die junge Frau waren ſie von
einer vornehmen Freundlichkeit, die aus Her
ablaſſung und Zurückhaltung zuſammengeſetzt
war, ſodaß Konrad Uhles Herz in heftigem
Zorn gegen dieſe „lieben“ Verwandten über
zuſchäumen drohte. Nur das ſanfte Lächeln
Mias hielt ihn in den notwendigen Schranken

der Ruhe. S

man möge ihr kinige Zigarren mit in den
Sarg legen, und auf einem anderen Zeitel
flucht ſie Jenen, die es wagen ſollten, ihr den
Trauring vom Finger zu ziehen.

Ein ausgeſetzter wilder Mann“.
Nach ſiebenmonatiger Gefangenſchaft als „wil
der Mann aus Borneo“, während welcher Zeit
er mit einem Ring in der Naſe in einem
eiſernen Käſtg durch ganz Europa geſchleppt
wurde, ſprach kürzlich der 80 Jahre alte
Neger William Laeey aus Richmond, Weſt
Virgina in NordAmerikg beim Berlingr
amerikaniſchen Konſul Mr, Maſon vor unb
ab eine herzbrechende Schilderung der Lel
en, die er durchgemacht hat. Lacey kam

voriges Jahr auf einen Frachtendampfer nach
Hamburg. Suſiſtenzlos wie er war, nahm
er die Offerte eines wandernden Zirkusbeſitzers
an, der ihm 40 Mark monatlich anbot, um
ſich als wilder Mann auszuſtellen. Während
der Vorſtellung mußte er in einem eiſernen
Käfig auf Stroh liegen, mit Heugabeln wurde
er dann „aufgeweckt“, um unter wildem Ge
ſchrei „EingeborenenTänze“ aufzuführen. So
wanderte Lacey mit dem Zirkus durch Deutſch
land, Oeſterreich, Rußland und die Balkan
ſtaaten. Vor 2 Wochen ſtarb der Zirkusbeſitzer.
Als der Neger des Morgens erwachte, fand
er ſich ſamt ſeinem Käfig auf einem freien
Felde an der böhmiſchen Grenze. Man hatte
ihn einfach ausgeſetzt. Er bettelte ſich bis
Berlin durch, von wo ihn der amerikaniſche
Konſul auf ſeine Koſten über Hamburg nach
de ſind etſtanten zurückzutransportieren ge
denkt.

In Stein hat ſich der Beſitzer einer
Maſchinenfabrik, namens Karl Meyer, wegen
finanzieller Schwierigkeiten erſchoſſen. Der
Betrieb der Fabrik, die 250 Arbeiter beſchäf
tigte, iſt eingeſtellt.

Gin unbeglaubigtes Gerücht will wiſſen,
die makedoniſchen Elemente ſeien ſehr veſtürzt

darüber, daß im Falle Stone die Spitze ſich
ſofort gegen ſie gerichtet habe, ſowie daß die
Geldbeſchaffung ſolche Schwierigkeiten mache.

Wegen des Ausbleibens des Geldes ſei die
Stone vor einiger Zeit ermordet worden

Eines der ſchönſten Gebäude in Obeſſa,
die Paſſage Mandelewitſch, ſteht in Flam
men. Zehn Läden mit ihren Waren ſind

änzlich vernichtet. Jn einer im dritten StockLefnduchen Mädchenſchule ſind zwei Schüle

en i. Der Schaden wird

ſchat e en en allen Küſten Großbritanniens und
Jrlands wüteten ſchwere Stürme. Mehrere
Schiffe wurden auf den Strand geworfen.
Auch Menſchenleben ſind dabei verloren ge
gangen.

In Schmelz wurde auf einem Hoſe die
Leiche des Fiſchers Jakob Puddags gefunden.
Der Kopf der Leiche, die beraubt iſt, war
vollſtändig zerſchlagen.

Zu dem Pariſer Frauengefängnis
Saint Lazare befindet ſich zur Zeit die
Gattin des hundertfachen amerikaniſchen
Millionärs Falkener. Sie iſt wegen eigen
mächtiger Entfernung gepfändeter Gegen
ſtände angeklagt. Die Verhaftung erfolgte
auf Anzeige eines der bedeutendſten Pariſer
Schneider, deſſen Rechnung die Dame nicht
begleichen wollte.

die unverſehrten Siegel des Teſtamentes, welche
er dann erbrach, Langſam faltete er das Schri t
ſtück auseinander, welches die zierliche, aber
ſehr deutliche Handſchrift der Verſtorbenen
zeigte

Dann begann er zu leſen.
Nach den üblichen Formalitäten hieß es

in dem Teſtament wörtlich:
„Die Welt und vor allem meine Anver

wandten werden ſich über die Teilnahme ge
wundert haben, welche ich dem genialen, aber
unglücklichen Maler Anton Ruland, ſowie deſſen
Tochter Mia erzeigt habe. Sie würden ſich
noch mehr wundern, wenn ſie den Jnhalt dieſes
Teſtamentes erführen, ohne zu wiſſen, welche
geheime Bande mich mit Anton Ruland ver
knüpfen. Es mag daher, bevor ich an die For
mulierung meines letzten Willens gehe, des
Rätſels Löſung hier gegeben werden.“

„Jn meiner Jugend es iſt ſchon lange,
lange Zeit her lernte ich einen jungen
Maler, namens Anton Ruland, kennen. Wir
liebten uns und waren heimlich verlobt, da
mein Vater, ein ſtrenggeſinnter Mann und
Handelsherr, der von den ſogenannten ſchönen
Künſten nicht viel hielt, eine Verbindung ſeiner
Tochter mit einem Maler niemals zugegeben
haben würde, Anton Ruland beſaß nichts als
ſeine Kunſt. Er war ein leichtlebiger, genial
denkender und fühlender Jüngling, der ſich über
alle Schwierigkeiten und Hinderniſſe leicht hin
wegſetzte. So nahm er auch den Widerſtand
meines Vaters gegen unſere Verbindung nicht

Juſtizrat Quenſel zeigte den Anweſenden
ſchwer. Er wollte mich zu einer Flucht aus dem

elterlichen Hauſe überreden



In Etberreld erſchoß der 20lährige

Reiſende Schmittmann ſeine jährige Geliebte
und dann ſich ſelbſt.
Dine ſchwere Henzin-Frploſton
entſtand in der Saarbrücker Modellfabrik
hierſelbſt dadurch, daß ein Lehrling ein bren
nendes Streichholz in ein Benzinfaß warf.
Dem Lehrling Pollbold wurden beide Beine
zerſchmeitert, ein anderer Lehrling wurde
gleichfalls ſchwer verletzt. Sämiliche Fen
ſterſcheiben der umliegenden Häuſer ſind
durch die Lufterſchütterung zertrümmert.

In einen Anfall von Delie um erſchoß
der Schmiedemeiſter Trieb in Harkenſee bei
Lubeck ſeine ſechzehnjährige Tochter und ver
a ſeine Ehefrau durch einen Revolverſchuß

wer

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Menſchentuberkuloſe und Perlſucht.

b Berichten zufolge hat ein bekannter
dortiger Arzt, George Barnay, neuerdings eine Kuh
mit Lymphe von Menſchentuberkuloſe geimpft. Das
Verſuchstier zeigt bereits die erſten Anzeichen von
Tuberkuloſe. Später fand der genannte Arzt Miß
Emma Kunz bereit, ſich zu einem Verſuch herzugeben,
m an ihrem Leibe die Uebertragbarkeit oder Nicht
übertrrgbarkeit jener von der tuberkulös gemachten

uh herſtammenden Lymphe feſtſtellen zu laſſen. Die
entrüſteten Geſundheitsbehörden vermochten nicht mehr
rechtzeitig einzuſchreiten um die Ausführung des Ver
ſuches zu verbindern. Sollte ſich der Uebertragungs
verſuch von Menſchentuberkuloſe auf das Tier wirk
lich als gelungen erweiſen, ſo wäre damit den neuer
dings auf dem r r vorgetragenen
Lehren Robert Kochs von der Weſensungleichheit von
Menſchentuvberkuloſe und Viehperlſucht die entſcheidende
Stütze entzogen. Man wird gut thun, alle Ver
mütangen und Folgerungen vorläufig zurückzuſtellen.

e e e

„wegblaſen“, das England im SepoyAuf
ſtand von 1857 in Indien ausübte, iſt
keineswegs damals zum erſten Male von dem
humanen Albion angewendet worden, ſondern
ganz ebenſo bereits im Jahre 1764 in In
dien vorgenommen worden. Als in dieſem
Jahre ein Bataillon Sepoys deſertierte, weil
es ſeinen Sold lange Zeit nicht erhalten
hatte, ließ der engliſche Befehlshaber es
verfolgen, ſofort aus der Mitte der einge
holten Flüchtlinge 24 Mann herausgreifen
und trotz der Bitten und Drohungen ihrer
Kameraden vor die Mündung der Kanonen
binden und ihren Körper in alle vier Wind

ng
Der Auf

ihnen der Ginga
perſchloſſen wurde.

ſtand 1857 wurde allerdings in der Haupt
ſache durch dic Nichtachtung der religiöſen
Ueberzeugungen der Sepots hervorgerufen,
denen der Genuß von Schweinefett verboten
iſt. Nun mußten damals die mit Schweine
fett eingefetteten Patronen der neu einge

führten Gewehre vor dem Gebrauch oben
abgebiſſen werden, ſo daß der Mund in Be
rührung mit dem verbotenen Fett kam.

Das Anfaſſen mit der Hand würde allein
wohl kein Grund zur Verletzung der religi

öſen Vorſchrift geweſen ſein. Dagegen war
die Todesart auch abgeſehen von dem
unmenſchlichen Verfahren an ſich nach
den religiöſen Anſchauungen ganz beſonders
grauſam. Es ließe ſich übrigens aus den
kolonkal n Kämpfen Englands eine lange

e r reJm Eulenkurm.
oman von O. Elſter.

Nachdruck verboten.

Sein Fehler war, daß er Enmilie nichts von

urteilt worden. Auf ſeine Reviſion wurde er vom

in das e 9

ſie iſt glücklich geweſen, um unſäglich unglück
lich u werden.

Ein Student
gegen eine Pollgeir
Sergangen zu haben, welche a, be nnt, daß ſg

war angeſchuldigt worden, Keh
erdrbnung vom Februar 1899

ſtrafbar macht, wer mit Perſonen, die
helgefängnis befinden ober die von einem Gefangnis
nach dem anderen gebracht werden, in r fritt,
Der Student hatte ſich mit einer Perſon, welche von
einem Polizeibeamten transportirt wurde, unterhalten
und war deshalb ſowohl vom Schöffengericht als
auch von der Strafkammer zu einer Geldſtrafe ver

ſich im Polt

Kammergericht freigeſprochen. ie Verordnung, ſo
führt das Kammergericht aus, ſet im Intereſſe der
Gefängnisverwaltung ergangen, um einen Verkehr
mit den Gefangenen im Gefängnis zu verhindern
auch ſollen die Beamten beim Transport von Gefan
genen durch das Publikum auf der Straße nicht be
läſtigt werden. Eine gar Verordnung welche
nur im Intereſſe der Poltzeibeamten und nicht im
Intereſſe der öffentlichen Ordnung ergangen ſei, finde
im Geſetz über die Polizeiperwaltung vom 11. März
n keine rechtliche Grundlage und ſei deshalb un
giltig

Für 15 Mark hat der BürgermeiſterelBureau
gehilfe Hanſen, der jüngſt vor dem Schwurgericht in
Trier ſtand, das alte Rathaus zu Saarburg in Brand
geſteckt. Der Angeklagte, der nur monatlich 30 Mk.
bezog. hatte die für Stempelbogen beſtimmte Summe
von 15 Mk. widerrechtlich an ſich genommen und auf

Jn der Handwerkskammer zu
an der Oder brachte der Staatskommiſſar
Regierungsrat Dr. Bauer zur Kenntnis, daß
nach der Auffaſſung des Miniſters für Handel
und Gewerbe die Gärtner, Blumenbinder,
Photographen

Front

Per Geſun maſtes hat ſich gebeſſert, aber n
deuten darauf hin, daß die Herzſchwäche, an
welcher der Papſt leidet, ſeinem Leben bald
ein Ziel ſetzen wird. Dieſe Herzſtockungen
konnten bisher immer erfolgreich bekämpft
werden, man ſieht aber voraus, daß der Krank
heit ein weiterer Einhalt nicht mehr geboten
werden kann.

kDer Ynellgegner des erſchoſſenen Leul
nants Blaskowitz in Juſterburg, Oberleutnant
Hildebrand, iſt um ſeine Verſetzung in ein an
deres Regiment eingekommen. Einſtwellen hat
er einen Urlaub angetreten und ſich zu ſeinem
Schwager nach der Oberförſterei Lindenberg
begeben.

Die bevorſtehende Cheſcheidung des
Großherzoges und der Großherzogin von

Heſſen wi d von oſfizielkler Se te wicht wehr

Vater ihr verzeihen würde, wenn ſie im Aus
land ſich vermählt hätten, und entfloh mit
Anton Ruland.

„Was ich ſelbſt für ſchmerzliche Stunden
und Tage nach der Entdeckung der Flucht ver
lebte, darüber will ich ſchweigen. Wie ich vor
ausgeſehen, ſo geſchah es; unſer Vater verzieh
ſeiner jüngſten Tochter dieſen unbeſonnenen
Schritt niemals er verſtieß ſie und wollte ſie
niemals wiederfehen

„Wir alle haben ſie nicht wiedergeſehen.
Erſt nach langen, langen Jahren gelang es
mir, ihre Spur wiederzufinden. Es war zu
ſpät, ſie mit ihrer Familie zu verſöhnen. Un
ſere Eltern waren tot. Sie ſelbſt ſtarb eine
gebrochene Frau bald nachdem ich ſie wie
dergefunden hatte in meinen Armen. Anton
Ruland war nicht der Mann geweſen, ſie
glücklich zu machen. Jch will den Schleier

lichen entfernen. Sie rude ſanft im Grabe

Meine unglückliche Schweſter hinterließ einen

Sohn, der, wie ſein Vater, auf den NamenAnton getauft war. Ich wollte den eben

zu mir nehmen um ihn zu einem tüchtigen
Manne zit erziehen. Der Vater wollte mir ſeinen

in Abrede geſtellt.

auch noch von einer D

a der
alle gehe

nicht von dem traurigen Leben der Unglück

dem Geſichte des Kommerzienrates machte ſich

Die Thatſache läßt ſich
nicht weiter verſchweigen, daß trotz gewiſſen
hafter eigener Bemühung es nicht möglich ge
weſen iſt, das Eheverhältnis zwiſchendem Groß
herzog und ſeiner Gemhlin zu einem derart
harmoniſchen zu geſtalten, wie es für das
Lebensglück und eine ſegensreiche Regierung
des Landes erforderlich iſt. Aus dieſem
S Grunde dürfte es als eine ebenſo traurige
wie ernſte Pflicht erſcheinen, die Teennung
dieſer hoben Lebenswege in Erwägung n
Kehen Man ſieht, auch „hohe Vebenewege
ſind nicht frei von Dornen,

Gig Kaiſerliches Geſchenk wurde nach
träglich denjenigen Eiſenbahnbeamten zu Teil
welche ſeiner Zeit den Hoſzug mit der ſterb
lichen Hülle der Kaiſerin Friedrich von Kron
berg nach Potsdam begleiteten. Auf jeden
der Beteiligten etwa 65 Mark.

Die Maſchinenfabrik Henſchel u.
Sohn zu Kaſſel überwies anläßlich des Ge
burtstages der Frau Geheimrat Henſchel den
Beamten und Arbeitern 300000 Mark.

Sei dem Begräbnis des im Duell in In
ſterburg getöteten Leutnants Blaskowitz hielt
der Pfarrer Gemmel eine Rede, in welcher
er u. a. ſagte: Dieſes Grab iſt eine Anklage
gegen falfche Ehrbegriffe, die in das Mittel
alter, aber nicht in die heutige Zeit hinein
paſſen. Wann wird ſich ber mutige Mann
finden, der es wagen wird, gleiches Recht für
alle zu fordern, ſo daß nicht ein Stand andere
Begriffe von Recht und Gerechtigkeit hat, als
der andere? Iſt die Schuld dieſes Offiziers
ſo groß geweſen, daß er ſie nur mit ſeinem
Leben ſühnen konnte? Ein gerechter Richter
ſpruch hat für alle etwas Befreiendes, war
dieſes Gerechtigkeit

Ein intereſſanter Zwiſchenfall trug ſich in
in der Vorleſung des Profeſſors Litzmann in
Berlin über Göthes Lyrik zu. Zu derſelben
pflegt auch der Kronprinz zu erſcheinen, für
den die erſte Bank frei bleibt. In dieſer
nahmen aber diesmal drei ſtudierende Damen
Platz, und es half nichts, daß man ihnen
wiederholt zu verſtehen gab, die Bank pflege
für den Kronprinzen freirubleiben. Den
jungen Damen machte es offenbar Vergnügen,
dieſe Bank einzunehmen. Sie meinten lächelnd,
es bleibe ja noch ein Platz für den Kron
prinzen frei. Schließlich aber wurde der Platz

ame eingenommen, und

nteren

Platz nehmen. JGräf Stephanie Lonyay, welche vor
einigen Tagen in BodrogOlaszt ihrem jetzigen
Wohnſitz angekommen und dort von den Spitzen

erwiderte bei dieſem Anlaſſe mit einer vielbe
ſprochenen Antwort auf die Anſprache des
erſten Beamten des Munizipiums: Ich ſpreche
Jhnen Allen, die Sie gekommen ſind, um
mich im Zempliner Komitat zu begrüßen,
den herzlichſten Dank für den ſchönen Em
pfang aus. Ich hatte ſchon oft Gelegenheit,
meine für Ungarn gehegten Gefühle auszu
ſprechen, die meine Mutter als königlich un
gariſche Prinzeſſin mir ins Herz gelegt hat.
Mit Freuve ergreife ich die Gelegenheit, um
zu wiederholen, daß mir tief ins Herz gegra
ben iſt die Liebe zur ritterlichen ungariſchen
Notion, e in Leid und Frent Kets treulſch

geben, da ich an Antons Vater ſelbſt erlebt
hatte, wohin das überſpannte Künſtlerwußtſein
führte Ich machte dem Gatten Emiliens den
Vorſchlag, ſeinen Sohn nach meinen Anſich
ten zu erziehen, ich würde ihn wie einen Sohn
halten, er ſollte dereinſt mein Erbe werden.
In übergroßem Stolze wies mich Ruland zu
rück. Wir trennten uns im Zorn und haben
uns niemals wieder geſehen. Später, als ich
älter und ruhiger geworden war, fiel es mir
ſchwer auf die Seele, daß ich mich nicht im
Geringſten um den Sohn meiner Schweſter
bekümmert hatte. Jch forſchte nach und fand
ihn im Elend. Wie ich ihn dieſem Elend zu
entreißen verſuchte, iſt bekannt. Vollſtändig
iſt es mir nicht gelungen, aber ich habe das
Bewußſein, daß ich meine Pflicht gethan
habe und daß ich wenigſtens für die Zukunft
ſeiner Tochter, der Enkelin meiner geliebten
Schweſter und meine eigene Großnichte, ſorgen
kann.

„Und das ſoll
ſchehen.
Der Juſtizrat hielt inne und warf einen
lächelnden Blick auf die in ſtarrem Erſtaunen
daſitzende Geſellſchaft.

Mia hatte ihr Haupt an die Bruſt ihres
Gatten gelegt, der ſie mit den Armen umpfan
gen hielt, und weinte bitterlich. Mil leiſen
Worten ſuchte Konrad ſie zu tröſten. Die
Grottlers ſaßen gleich Steinbildern da. Auf

durch dieſes Teſtament ge

ein Ausdruck der Angſt und des SchreckensSohn, in dem ſich frübzeitig künſtleriſcher
Talent zeigte, nur übergeben, wenn ich ver
ſprach, den kleinen Anton Kunſtler werden zu

e ner früheren Liebe zu mir ſagte, ſonſt

bemerkbar. Die alte Kathrine weinte hinter

Spitzenſtickmaſchine ein. Die

des Munizipiums feſtlich begrüßt worden iſt.

ſowie ſämtliche Legale zu tragen.

mit mir gefühlt und deren Königin zu werde
ich mich dereinſt ſo ſehr gefreut hatte. D.
Weisheit des allmächtigen Gottes hat es a
ders gefügt. Heute begrüßen Sie mich hie
nicht nur als Ihre geweſene Kronprinzeſſin
ſondern auch als Gemahlin eines Sol
nes Jhres Vaterlandes. Ich bin ſtolz darauf
als Enkelin des unvergeßlichen Palalin-
Joſef den Namen ſener berlihmilen hiſtoriſche:
Familie zu tragen, die ſeit dem Beſtanbe Un
ha dem Paterlande ſteis die Treus bewahrt

Guttänfcht iſt bie engliſche „South
African Territorles Limiteb Ihre Bohrun
gen bei Warmbad in Deutſch Südweſtafrika
haben ſich als ergebnißlos erwieſen.

Der Leichnam des Präſidenten Mörders
Czolgosz iſt mit Hilfe einer ſtarken Säure,
welche in großer Menge in den Sarg gegoſſen
wurde, binnen 12 Stunden in eine formloſe
Maſſe umgewandelt worden, und alle Klei
büngeſtücke, ſowie die vielen Briefe und Ge
ſchenke, welche für den Möder Mac Kinley's
im Gefängnis einliefen, ſind verbrannt wor
den. Es iſt dies geſchehen, um zu verhindern,
daß „Andenken“ an den Mörder erlangt wer
den können, denn bekanntlich giebt es ja im
mer Menſchen, die für dergleichen Gegen
ſtände ſchweres Geld hergeben,

Wie ſehr Maſchinen die Menſchenhand
entlaſten, beweiſt eine kleine Maſchine zum
Ginfädeln von Nadeln. Dieſe iſt in St.
Gallen im Betrieb und ſädelt in der Minute
1000 Nadeln behufs Verwendung in einer

Vorrichtung
nimmt die Nadel aus einem trichterförmigen
Behälter, trägt ſie fort, ſädelt ſte ein, macht
den Knoten, ſchneidet den Faken auf die
richtige Länge ab, trägt alsdann die Nadel
durch einen offenen Raum und ſicht ſte auf
einen Rahmen. Das Einfädeln geſchah früher

durch die Hand der Näherin.
Wie viel koſtet ein Soldat? Im nor

wegiſchen Storthing hat bei der Budgetbera
tung der Abgeordnete Brandt auegerechnet,
das Norwegen das teuerſte Mililärbubget habe.
Nach Brandt koſtet jeder norwegiſche Soldat
jährlich 247 Mk., dann folgen Oeſterreich
Ungarn mit 244 Mk, Deutſchland mit 236
Mk Frankceich mit 196 Mk. Dänemark mit
191 Mk. Rußland mit 185 Mk. Italien

Schweden mit 150 Mkmit 166 Mk
Ru

ſehr ſaftreich

e

Heimkehr
HOseiſer ſchwanken die Aeſte,

Der Kahn fliegt uferwärts,
Heim kehrt die Taube zum Neſte,
Zu Dir kehrt heim mein Herz.
Genug am ſchimmernden Tage,
Wenn rings das Leben lärmnt,
Mit ihrem Flügelſchloge

es ins Weire Leſchwärmt,
och nun die Sonne geſchieden,

Und Stille ſich Pert auf den Hain,
Fühlt es bei Dir iſt der Frieden,
Die Ruhe bei Dir allein

Der dicke Einjährige. „Sie, Müller, Sie brau
chen eigentlich bloß n halbes Jahr zu dienen, da
Sie gleichzeitig im 1. und Glied ſehen können

t Notar, der nach einer kurzen Pauſe fort
uhr:

„Nachdem ich ſo meinen Erben, Freunden
und Verwandten das Geheimnis meines Le
bens offenbart habe, kann ich in der Be
ſtimmung um mein Eigentum kurz ſein. Ueber
mein Haus, den ſogenannten Eulenturm, habe
ich bereits verfügt. Es erübrigt noch die
Beſtimmung über mein bei Grotller und Co.
liegendes Baarvermögen. Ich beſlimme da
rüber Folgendes

„Paragraph eins. Alleiniger Erbe die
ſes Vermögens, das in ſeinen Einzelheiten
auf der letzten Seite des Schriftſtückes auf
geführt iſt, ſoll mein Großneffe Konrad Gott
hold Uhle, Hauptmann außer Dienſt und
Schlachtenmaler, ſein, wenn er dem Wunſche
meines Herzens entſpricht und Mia Ruland,
die Tochter Anton Rulands, zu ſeiner Gattin
erwählt. Deshalb habe ich in meinem erſten
Deſtament die Beſtimmung getroffen, daß er
ein Jahr lang im Eulenturm zu wohnen hat
und Anton Ruland die Wohnung nicht kündi
gen darf. Jch habe das Vertrauen, daß der
Liebreiz und die Herzensgüte und Rein
heit meiner lieben Großnichte, Mia Ruland,
das Herz meines Neffen, den ich als braven
Mann kennen gelernt habe, gewinnen wird.
Dreißigtauſend Mark hat er indeſſen ſeiner
Kouſine, Fräulein Olga Grottler auszuzahlen

In den Mienen der Grotilers machte ſi
ein ſpöttiſches Lächeln bemerkvar, und des

e

ihrer Schürze und die übrigen Perſonen blick
laſſen. Ich konnte dieſes Verſprechen nicht ren mit weitgeöffneken Augen neugierig auf

Kommerzienrats Antlitz zeigte eine fahl
Blaäſſe, während ſeine Hände nervös zuckten

Gortſegung folgt
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weichen Homeſpun und

675 2200

feinfte Ausführung
15,00--25, 00

Vicumia-Stoffen,
carrirt, melirt und geſtreift

feinſte Ausführung
11,75 25, 00

175, 2.50, 4.25
4.00 15.00

Dauer Jaynekts h. n
Frauen

I Schwarze Stoffkragen
einfache Ausführung

5,25--10,00
FrauenVtoff- Mäntel u. Räder 9.25, 14.50, 28. 00
KinderWleidchen erhend und h bis 8,00 Mt.

GlIatte u. bestickte Plüschkragen.
Mädehen-Saccos, a e n von 9. 00 Mk. an.
Bay- Mäntel reizende Muſter mit Pelz-Stickerei 3.50-15.00

Außergewöhnliches günſtiges Angebot!!!

Damen- u. Kinder-Confection.
DamenJaguetts l n Volte 2,45 7,75
Damen Paletots e de h l

Schwarze Krimmer und Aftrachan Capes
einfache Ausführung

7,65 00
Farbige CapesS arbine e

4,50 9,00
Plüsch-Faquetts.

Mädchen-Jaquetts, e
Mädchen-Mäntel, Paletot-Façon

9,50 20,00
alekoks weite Facon 00-3000

feinſte Ausführung
14,00-—-25,00

Hpecialität: WDeisse Mädchen Jacken und Mäntel
Pelz-Muffen e Pelz- Capes e Pelzboas 8 Federboas

S vom einfachsten bis elegantesten Genré,
M Verkauf zu aussergewöhnlich billigen aber streng festen Preisen.

Holzmarkt
S Kaufhaus Louis V

wittenberg
Berſchak s
Tollegienſtr. II.

Gr ſt ößtes Geſheſt weiteſter n

Kothwin
und

Krhwild
gege Vefortige Cafſe

Günther, Döbitz-Taucha.

Magdeburger

Sauerkraut
à Pfund 10 Pfg. empfiehlt

Otto Riemann.

Dotter“s
Krampf-
Mittel

heilt Krampf und Steifbeinigkeit der
Schweine in wenigen Tagen. Viele
Dankſchreiben 14jaähriger Erfolg. Nur
Flaſchen mit dem Aufdruck Dotter ſind

ächt, alles andere Nachahmungen.
Flaſche 75 Pfg. ächt zu haben in der

e

ff. Aufſchnitt,à Pfd. Mk. l u. 1,20

Rollſchinken à Pfd. Mk. 1,20
Gefüllter Schinken 2
Zachsſchinken
Sardellen Leberwurft
Polniſche Mettwurſt
Brühwürſtchen, à Paar 10 Pf.,

6 Paar 50 Pfg.

Jeden r a DuI ff. Kasseler,à Pfd. 80 Pfg.
(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vor

herige Beſtellung erwünſcht)
außerdem jeden Sonnabend von

4 Uhr ab: Gekochten Schinken
à Pfd. 1,40 Mk. empfiehlt

Rich. Heinlein.
44404449064
Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Ztg.Apotheke Annaburg.

9

Zum
Herbst und Winter

empfehle in größter Auswahl:
IHerren-Winter-Uherzteher von 10 h. an,

Knaben- Anzüge
von 3 Mark an,

Knaben -Loden Joppen

von 2 Mark an,
Knaben- Mäntel

von 3 Mark an,
Herren-I oden-Joppen

von 4.50 Mark an,

Herren Anzüge
von 12.50 Mark an,

Mädchen-Jacken
von 2.50 Mark an,

Mädchen- Mäntel
von 3.50 Mark an,

Damen- Jacken
von 4 Mark an.

Carl Quehl, Annaburg.

Dwiebeln?
Schöne trockene W Dauen-

Zwiehbeln werden von Sonn
abend Mittag bis Sonntag früh

09 Uhr 2 Liter 10 Pfg., 5 Liter L
45 Pfg. im Gaſthof zur Wein-

traube hier verkauft.

Lindenblüthen-
Schleuderhonig

(garantirt feinſte Qualität) giebt
noch zu bekanntem Preiſe ab

Priehbe, Schloß

Fercige Msbel
in Kiefer u. Nussbaum empfehle zu civilen Preiſen.

Gleichzeitig halte ſtets Lager in

fertigen Särgen
vom einfachſten bis eleganteſten.

Annaburg. Franz Günther
M

S
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Burppug
pun o

nun in

8,0 v.

ff. Magdeburger
Sauerkraut
empfiehlt Jnlins Kählig.

G Prima OHcheibenhonig,
à Pfund 1,30 Mk. empfiehlt

Otto Riemann.

FeldMäuſe,
m Mäuſe tödtet

„Ackerl on Sohne iſtſchein zu haben Pack 60

und 100 Pfg. in der
Apotheke Annaburg.

Den geehrten Einwohnern von ſrr und Umgegend Ff

höfl. Mittheilung, daß ich das

Tiſchlerer und Möbel Geſchäft

des Tiſchlermeiſters Herrn Auguſt Wille
käuflich erworben habe, und bitte das meinem Herrn Vorgänger be
wieſene Vertrauen gütigſt auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Heinrich Winkler,
Tiſchlermeiſter.

Annaburg.

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben unvergeßlichen
Tochter, Schweſter, Schwägerin, Nichte, Tante, Couſine und
meiner innigſtgeliebten Braut

Ida Sohwagerſagen wir allen Denen, die ihren Sarg ſo reich mit Blumen
und Kränzen ſchmückten und ſie zur letzten Ruheſtätte geleiteten,
unſeren herzlichſten Dank. Insbeſondere Dank Herrn Paſtor
Lange für die troſtreichen Worte am Grabe und dem Geſang
Verein „Liedertafel“ für den ſchönen Geſang.

Annaburg, den 14. Novbr. 1901.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Belohnung
a hl Plia-ine Wochen ein rothbrauneSteinbeiss. Buchdenderei. tuch gefunden und dasſelbe in der

Kechnungs o ormulare Seed. d. Bl. zurückgiebt.
rin allen Größen Redaktion, Druck und Verlag

hält vorräthig die Buchdruckerei. von Hermann Steinbeiß in Annahurg.

Viſttenkarten
liefert ſauber und ſchnell
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